EP 3 696 111 A1

Patent Office

des vy (11) EP 3696 111 A1

(1 9) ’ e Hllm”“mmllmll‘ll“”l ”H”l“l |H|H‘|l‘H"H‘"M"H‘mll‘
Patentamt
0 European

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veroffentlichungstag: (51) IntCl.:
19.08.2020 Patentblatt 2020/34 B65D 1/02 (2006.01) B65D 83/00 (2006-01)

(21) Anmeldenummer: 20157603.0

(22) Anmeldetag: 17.02.2020

(84) Benannte Vertragsstaaten: (71) Anmelder: GFV Verschlusstechnik GmbH & Co.
AL AT BE BG CH CY CZDE DK EE ES FI FR GB KG
GRHRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO 72275 Alpirsbach (DE)
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: (72) Erfinder:
BA ME ¢ Der Erfinder hat auf sein Recht verzichtet, als
Benannte Validierungsstaaten: solcher bekannt gemacht zu werden.
KH MA MD TN
(74) Vertreter: Kohler Schmid Mébus Patentanwalte
(30) Prioritat: 18.02.2019 DE 102019202112 Partnerschaftsgesellschaft mbB
Gropiusplatz 10
70563 Stuttgart (DE)

(54) KARTUSCHE ZUM AUSPRESSEN VON FULLSUBSTANZEN, ADAPTER, DECKEL UND
KARTUSCHEN-SYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft eine Kartusche (2) zum Auspressen von Fillsubstanzen, insbesondere zum Auspressen
von Schmierfetten, umfassend: einen zylindrischen Grundkdrper (5) mit einem ersten, offenen Ende (6a), das mit einem
Deckel (3) verschlieRbar ist, sowie mit einem zweiten Ende (6b), das einen einstiickig mit dem zylindrischen Grundkoérper
(5) verbundenen Boden (7) aufweist, der einen abtrennbaren Bodenbereich (7a, 7b) umfasst, wobei an dem zweiten
Ende (6b) ein Uber den Boden (7) Giberstehender, umlaufender Wandungsbereich (10) gebildet ist. Der tiberstehende
Wandungsbereich (10) ist zur Befestigung eines auf das zweite Ende (6b) des zylindrischen Grundkdrpers (5) aufsetz-
baren, insbesondere aufprellbaren Adapters (4) zumindest teilweise in radialer Richtung gegeniiber dem zylindrischen
Grundkorper (5) zuriickgesetzt. Die Erfindung betrifft auch einen Adapter (4) zum Aufsetzen, insbesondere zum Auf-
prellen, auf den iberstehenden Wandungsbereich (10) einer solchen Kartusche (2), sowie einen Deckel (3), der zur
I6sbaren Befestigung an einem ersten Ende (6a) einer solchen Kartusche (2) ausgebildet ist und der einen Aufnahme-
bereich (14) zur lI6sbaren Befestigung des Adapters (4) an dem Deckel (3) aufweist.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR) (Forts. nachste Seite)



EP 3 696 111 A1

1 /7
==t }10

1%

Fig. 1b



1 EP 3 696 111 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartusche zum Aus-
pressen von Flllsubstanzen, insbesondere zum Aus-
pressen von Schmierfetten, umfassend: einen zylindri-
schen Grundkoérper mit einem ersten, offenen Ende, das
mit einem Deckel verschlieRbar ist, sowie mit einem
zweiten Ende, das einen einstlickig mit dem zylindri-
schen Grundkérper verbundenen Boden aufweist, der
einen abtrennbaren Bodenbereich aufweist, wobei an
dem zweiten Ende des zylindrischen Grundkdrpers ein
Uber den Boden uberstehender, umlaufender Wan-
dungsbereich gebildet ist.

[0002] Eine derartige Kartusche ist beispielsweise in
der DE 198 18 455 A1 beschrieben. Die mit einer Full-
substanz, z.B. mit Schmierfett oder mit Silikon, gefiillte
Kartusche kann in einer Handhebelpresse entleert wer-
den. Zu diesem Zweck wird der Deckel von dem ersten
Ende der Kartusche entfernt und die Kartusche wird mit
diesem Ende voran in eine geoffnete Handhebelpresse
eingefihrt. Gleichzeitigoder nachfolgend wird der Boden
am zweiten Ende der Kartusche gedffnet, indem der ab-
trennbare Bodenbereich entfernt wird und die Handhe-
belpresse wird geschlossen. Zum Entleeren der Kartu-
sche wird ein Kolben der Handhebelpresse durch das
erste Ende in die Kartusche eingefiihrt und die Fullsub-
stanz durch den gedffneten Boden am zweiten Ende der
Kartusche herausgedriickt. Hierbei driickt der tberste-
hende Wandungsbereich am zweiten Ende der Kartu-
sche gegen eine ringférmige Dichtung der Handhebel-
presse.

[0003] Bei der weiter oben beschriebenen Kartusche
wird die Fiillsubstanz mittels eines (Uber-)Drucks ent-
leert, der von dem Kolben auf die Flllsubstanz ausgelibt
wird. Neben derartigen Kartuschen bzw. zugehdérigen
Entleerungssystemen existieren auch Kartuschen, bei
denen die Fillsubstanz tber ein Vakuum entleert wird,
indem die Fullsubstanz am zweiten Ende der Kartusche
angesaugt wird. Am ersten Ende ist die Kartusche in die-
sem Fall mit einem Kolben verschlossen, der wahrend
derVakuumentleerung in den zylindrischen Grundkérper
der Kartusche gezogen wird. An dem zweiten Ende, an
dem die Flllsubstanz angesaugt wird, ist bei Kartuschen
fur die Vakuum-Entleerung in der Regel ein Stutzen, ins-
besondere ein Gewindestutzen, gebildet.

[0004] Kartuschen bzw. Entleerungssysteme mit
druckbeaufschlagter Entleerung von Fllsubstanzen,
insbesondere von Fetten, sind zwar weiter verbreitet als
Kartuschen und entsprechende Entleerungssysteme mit
Vakuum-Entleerung, viele Abfillbetriebe haben aber
auch zuséatzlich Kartuschen fir die Vakuum-Entleerung
im Gebrauch. Diese Abflllbetriebe missen daher vor
bzw. wahrend des Abfiillprozesses entscheiden, in wel-
che Art von Kartusche die Fette eingefillt werden, um
einen jeweiligen Absatzmarkt bzw. Kunden mit den ge-
eigneten Kartuschen zu bedienen. Dies bedingt, dass
die Abflllbetriebe beide Arten von Kartuschen im Leer-
verpackungsvorrat vorhalten miissen, was eine entspre-
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chende Lagerkapazitat erfordert. Im Abflllprozess mis-
sen die Abfillmaschinen zudem auf das jeweils fir die
Abfillung vorgesehene Kartuschen-System justiert wer-
den, was Ristzeiten verursacht.

[0005] Auf der Webseite der Fa. GR Produkter AB,
Schweden (http://hugocartridge.com/en/home), wird ein
Kartuschen-System angeboten, das wahlweise an beide
Entleerungssysteme angepasst werden kann. Das Kar-
tuschen-System weist u.a. einen so genannten univer-
sellen Deckel auf, der einen abreillbaren Kragen sowie
einen Kolbenbereich aufweist, der nach dem Abreifl’en
des Kragens in der Kartusche verbleibt.

[0006] Derzeit existiert jedoch keine Kartusche bzw.
kein Kartuschen-System, das auch durch den Endan-
wender wahlweise auf beide Entleerungssysteme ange-
passt werden kann, wodurch auch bei Abfiillbetrieben
bzw. entlang der gesamten Wertschépfungs- und Liefer-
kette mit nur einem Kartuschen-System gearbeitet wer-
den kann.

[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Kartusche, einen Adapter, einen Deckel und ein Kartu-
schen-System bereitzustellen, die wahlweise zur Entlee-
rung der Fiillsubstanzen durch einen (Uber-)Druck oder
durch Vakuum-Ansaugen eingesetzt werden kdénnen
und die gleichzeitig die Vorziige bisheriger Kartuschen-
Systeme aufweisen.

[0008] Gemal einem Aspekt der Erfindung wird diese
Aufgabe dadurch gelést, dass der Uberstehende Wan-
dungsbereich der Kartusche zur Befestigung eines auf
das zweite Ende des zylindrischen Grundkoérpers auf-
setzbaren, insbesondere aufprellbaren Adapters zumin-
dest teilweise in radialer Richtung gegentiber dem zylin-
drischen Grundkorper zuriickgesetztist. Auf diese Weise
wird der Uberstehende Wandungsbereich der oben be-
schriebenen herkdbmmlichen Kartusche so verandert,
dass dieser mitdem Adapter zusammenwirken kann, oh-
ne dass sich hierbei der Durchmesser der Kartusche ver-
groRert. Der Adapter weist eine Geometrie auf, die an
ein jeweiliges zur Vakuum-Entleerung der Kartusche vor-
gesehenes Entleerungssystem angepasst ist.

[0009] Durch das Zuriicksetzen des Wandungsbe-
reichs wird die Konstruktion einer herkdmmlichen, fiir die
Entleerung mittels eines Uber-Drucks vorgesehenen
Kartusche nur minimal verandert. Die Wandstarke des
zurlickgesetzten Uberstehenden Wandungsbereichs
entspricht typischerweise der Wandstarke des zylindri-
schen Grundkodrpers. Auf diese Weise bleiben die Ge-
wichtsvorteile erhalten, die eine herkdmmliche Kartu-
sche zur Druck-Entleerung gegentiber Kartuschen zur
Vakuum-Entleerung aufweist. In der Regel ist der Uber-
stehende Wandungsbereich insgesamt, d.h. tiber seine
gesamte Hohe, gegeniiber dem zylindrischen Grundkor-
per zurlickgesetzt. Es ist aber auch mdglich, dass der
Uiberstehende Wandungsbereich nur teilweise, und zwar
an seinem freien Ende, gegeniuber dem zylindrischen
Grundkdrper zurtickgesetzt ist, um mit dem Adapter zu
dessen Befestigung zusammenzuwirken.

[0010] Bei einer Ausfiihrungsform ist der tiberstehen-
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de Wandungsbereich um nicht mehr als 2 mmgegeniber
dem zylindrischen Grundkérper zuriickgesetzt. Um si-
cherzustellen, dass der uberstehende Wandungsbe-
reich am zweiten Ende der Kartusche mit dem Dichtring
einer herkdémmlichen Handhebel-Fettpresse, z.B. ge-
mafR DIN 1283, dichtend abschlief3t, darf der Uberste-
hende Wandungsbereich nicht zu weit gegeniiber dem
zylindrischen Grundkérper radial nach innen versetzt
werden. Bei Kartuschen nach DIN 1284 mit einem Nenn-
volumen von 450 cm3 sollte typischerweise der weiter
oben beschriebene Wert flir den Versatz eingehalten
werden, um die Dichtwirkung sicherzustellen.

[0011] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform weist der
Uberstehende Wandungsbereich mindestens ein Raste-
lement oder einen Rastrand zum Zusammenwirken mit
mindestens einem Rastelement oder einem Rastrand an
dem Adapter auf, um den Adapter bevorzugtirreversibel,
d.h. nicht zerstérungsfrei bzw. nur mit erheblichem Kraft-
aufwand l6sbar, an der Kartusche zu befestigen. Fir die
Befestigung werden typischerweise Rastelemente oder
ein (im Wesentlichen) vollstandig umlaufender Rastrand
an dem Uberstehenden Wandungsbereich gebildet, die
bzw. der in der Regel mit komplementar geformten Ras-
telementen bzw. einem komplementar geformten Rast-
rand an dem Adapter zusammenwirkt. Der Adapter kann
beispielsweise an seinem auflieren Rand radial nach in-
nen vorstehende Rastelemente aufweisen. Der liberste-
hende Wandungsbereich der Kartusche kann entspre-
chend einen umlaufenden, radial nach innen zurtickge-
setzten Rastrand und/oder radial nach au3en und/oder
nach innen Uberstehende Rastelemente aufweisen. Das
Rastsystem ist bevorzugt an dem Ende des Uberstehen-
den Wandungsbereichs ausgebildet, das dem Boden zu-
gewandt ist. Die Kombination von Rastelementen an der
Kartusche bzw. an dem Uberstehenden Wandungsbe-
reich und an dem Adapter erleichert das irreversible Ver-
rasten von Adapter und Kartusche.

[0012] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform weist der
abtrennbare Bodenbereich einen inneren Bodenbereich
und bevorzugt einen (ringférmig) umlaufenden Boden-
bereich auf, der an einen aul3eren, nicht abtrennbaren
Bodenbereich anschlie3t. Derinnere Bodenbereich kann
direkt durch einen radialen Abschnitt mit verminderter
Resistenz, z.B. durch eine V-férmige Nut, an den aulRe-
ren, nicht abtrennbaren Bodenbereich angebunden sein.
Alternativkann zwischen dem inneren Bodenbereich und
dem dufReren Bodenbereich ein insbesondere ringférmig
umlaufender Bodenbereich vorgesehen sein, der einen
Zwischenbereich bildet. Der ringférmig umlaufende Bo-
denbereich kann durch jeweils einen Abschnitt mit ver-
minderter Resistenz, z.B. durch jeweils eine V-férmige
Nut, an den inneren Bodenbereich und an den auleren
Bodenbereich angebunden sein. In diesem Fall kann der
innere Bodenbereich geldst werden, indem der ringfor-
mig umlaufende Bodenbereich von dem dulReren Boden-
bereich sowie ggf. zusatzlich von dem inneren Boden-
bereich abgetrennt wird.

[0013] Nach dem Abtrennen des inneren Bodenbe-
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reichs - ggf. durch das Lésen des ringférmig umlaufen-
den Bodenbereichs - bleibt der dufere Bodenbereich zu-
rick, der einen umlaufenden Kragen an der Innenseite
des zylindrischen Grundkorpers bildet. Der dufere Bo-
denbereich kann ein Herausspritzen der Fillsubstanz
beim Offnen der Kartusche verhindern, wie dies in der
eingangs zitierten DE 198 18 455 A1 beschrieben ist.
Zusatzlich kann der dufere Bodenbereich zum Abstut-
zen des Adapters sowie ggf. fir eine zusatzliche rasten-
de Verbindung mitdem Adapter genutzt werden, wie wei-
ter unten naher beschrieben wird. Alternativ ist es mog-
lich, dass beim Abtrennen des Bodens von der Kartusche
ein glatter Durchlass gebildet wird, wie dies in der FR 2
709 732 B1 beschriebenist, d.h. es verbleibt kein &ulRerer
Bodenbereich an dem zylindrischen Grundkérper.
[0014] Bei einer Weiterbildung dieser Ausfliihrungs-
form ist an dem duReren Bodenbereich mindestens ein
Uber den Boden Uberstehender Anschlag als Drehsiche-
rung fur den Adapter gebildet, wobei der Anschlag be-
vorzugt von dem uberstehenden Wandungsbereich be-
abstandet ist. Bei Entleerungssystemen mit Vakuum-
Entleerung ist an dem zweiten, geschlossenen Ende der
Kartusche haufig ein Gewindestutzen gebildet, der mit
einem entsprechenden Gewinde des Entleerungssys-
tems verschraubt wird. Um bei einem solchen Entlee-
rungssystem einen mit einem Gewindestutzen versehe-
nen Adapter zu verwenden, ist es erforderlich, den Ad-
apter drehsicher an der Kartusche zu befestigen. Dies
kann durch den weiter oben beschriebenen (radialen)
Anschlag erreicht werden. Der Anschlag kann auch dazu
verwendet werden, um die Kartusche in einer Etikettier-
Anlage oder beim Bedrucken in einer vorgegebenen
Weise zur Langsachse der Kartusche auszurichten.
[0015] Fir das dichtende VerschlieRen des zweiten
Endes der Kartusche ist an dem Adapter typischerweise
ein umlaufender Dichtrand bzw. eine Napfdichtung ge-
bildet, der zur (dichtenden) Anlage vorzugsweise an der
Innenseite des Uberstehenden Wandungsbereichs
dient. Um den umlaufenden Dichtrand nicht zu unterbre-
chen, ist es glinstig, wenn der Anschlag von dem Uber-
stehenden Wandungsbereich abgesetzt, d.h. von die-
sem in radialer Richtung beabstandet ist. Da der umlau-
fende Dichtrand sich nicht zwingend Uber die gesamte
Hoéhe des Uberstehenden Wandungsbereichs erstreckt,
kann der Anschlag ggf. dennoch entlang eines zum Bo-
den benachbarten Abschnitts mit dem Uberstehenden
Wandungsbereich verbunden sein.

[0016] Beieinerweiteren Weiterbildung dieser Ausfiih-
rungsform ist an dem inneren Bodenbereich und/oder an
dem (ringférmig) umlaufenden Bodenbereich eine Ab-
zieheinrichtung zum Abtrennen von dem &aulleren Bo-
denbereich gebildet. Bei der Abzieheinrichtung kann es
sich beispielsweise um einen Pulloff-Ring handeln, der
an dem inneren Bodenbereich gebildet ist, wie dies in
der DE 198 18 455 A1 beschrieben ist. Die Abziehein-
richtung kann auch an dem ringférmig umlaufenden Bo-
denbereich gebildet sein, der sich beispielsweise zwi-
schen zwei V-férmigen Nuten in dem Boden erstreckt,
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wie dies in der FR 2 709 732 B1 beschrieben ist. Der
innere Bodenbereich kann alternativ nur Gber einen Ab-
schnitt mit verminderter Resistenz, z.B. durch eine ein-
zige Nut bzw. durch eine Vertiefung in dem Boden an
den auferen, nicht abtrennbaren Bodenbereich ange-
bunden sein.

[0017] Die in der DIN 1284 beschriebene Kartusche
kann eine glatte Geometrie aufweisen, d.h. der Uiberste-
hende Wandungsbereich weist eine konstante Wand-
starke ohne eine in radialer Richtung nach auRen tber-
stehende Verdickung auf. Eine solche Kartusche kann
in der Regel unmittelbar in einem Entleerungssystem fir
die Vakuum-Entleerung eingesetzt werden.

[0018] Firden Fall, dass die Kartusche eine ebenfalls
in der DIN 1284 beschriebene Geometrie mit einer um-
laufenden Wulst aufweist, ist deren Einsatz in einem Va-
kuum-Entleersystem jedoch ggf. nicht ohne weiteres
moglich.

[0019] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform weist der
Uberstehende Wandungsbereich einen in radialer Rich-
tung Uberstehenden, umlaufenden Wulst auf, der I6sbar
an dem Wandungsbereich befestigt ist. Das Vorsehen
eines umlaufenden Wulsts, wie dieser in der DIN 1284
beschrieben ist, kann sinnvoll sein, damit die Kartusche
in bestimmten Entleerungssystemen zur Entleerung mit-
tels Uber-Druck eingesetzt werden kann. Aufgrund des
Woulsts besitzt die Kartusche jedoch einen zu groflRen
Durchmesser, um in manchen Vakuum-Entleerungssys-
temen eingesetzt zu werden. Aus diesem Grund ist es
glinstig, den Waulst I6sbar an dem Wandungsbereich zu
befestigen. Zu diesem Zweck kann der Wulst beispiels-
weise als separates Bauteil ausgebildetwerden, welches
auf die Kartusche bzw. auf den Uberstehenden Randbe-
reich aufgeprellt bzw. angeflanscht werden kann. Alter-
nativ kann der Wulst tiber einen Bereich mit geringer Re-
sistenz bzw. Uber eine umlaufende Dinnstelle an den
Uberstehenden Wandungsbereich angeformt werden. In
diesem Fall kann der Wulst von dem Uberstehenden
Wandungsbereich z.B. mittels einer Abzieheinrichtung
getrennt werden, bevor der Adapter an dem Uiberstehen-
den Wandungsbereich befestigt wird. Hierbei besteht
ggf. das Problem, dass die AuRenseite des Wandungs-
bereichs nach dem Abziehen des Wulsts nicht vollstan-
dig glatt verlauft.

[0020] Als besonders vorteilhaft hat sich deshalb eine
Ausfiihrungsform herausgestellt, bei der der Wulst mit
einer geringen Anzahl von punktférmigen Anbindungen
(z.B.inForm von diinnen Stegen) an den Uberstehenden
Wandungsbereich angeformt und der Wulst ansonsten
vollstdndig vom (berstehenden Wandungsbereich be-
abstandet ist. Hierbei kdnnen die Bereiche zwischen den
punktférmigen Anbindungen des Wulstes zu dessen
Trennung von der Kartusche problemlos ergriffen und
eine ausreichend groRe Abziehkraft ausgelibt werden.
Die punktférmigen Anbindungen kénnen geometrisch
derart vorgesehen werden, dass diese nahezu riick-
standsfrei abreillen und die Dichtwirkung am Uberste-
henden Wandungsbereich nicht beeintrachtigt wird. Die
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punktuelle Anbindung kann beispielsweise durch in Rich-
tung auf die Kartusche spitz zulaufende Stege oder auf
andere Weise realisiert werden.

[0021] Bei einem weiteren Aspekt der Erfindung, der
insbesondere mit dem weiter oben beschriebenen As-
pekt kombiniert werden kann, weist der Boden in dem
abtrennbaren Bodenbereich einen bevorzugt domarti-
gen Vorsprung auf, dessen Stirnseite bevorzugt blindig
mit einer Stirnseite des Uberstehenden umlaufenden
Wandungsbereichs abschlie3t. Bei herkdmmlichen Kar-
tuschen gemaR DIN 1284 hat sich gezeigt, dass diese
Probleme bei der Fallsteifigkeit aufweisen, wenn diese
mit dem geschlossenen zweiten Ende auf den Boden
fallen: Das zweite Ende der Kartusche federt beim Auf-
prall auf den Boden nach, was zur Folge haben kann,
dass der innere, abtrennbare Bodenbereich ungewollt
ausbricht. Dieses Problem kann insbesondere beim
Transport der Kartusche, z.B. beim Paketversand, auf-
treten. Durch den Vorsprung, genauer gesagt durch das
Anheben der Stirnseite des Vorsprungs, die typischer-
weise den Angussbereich bildet, auf das Niveau der
Stirnseite des Uiberstehenden Wandungsbereichs, federt
das geschlossene zweite Ende der Kartusche beim Auf-
prall auf dem Boden nicht mehr nach und der innere Bo-
denbereich bricht entsprechend nicht mehr aus.

[0022] Die Erfindung betrifft auch einen Adapter zum
Aufsetzen, insbesondere zum Aufprellen, aufeinen Giber-
stehenden, umlaufenden Wandungsbereich eines zwei-
ten Endes eines zylindrischen Grundkérpers einer Kar-
tusche, die wie weiter oben beschrieben ausgebildet ist,
umfassend: einen dufleren Wandbereich zur bevorzugt
irreversiblen Befestigung des Adapters an dem Uberste-
henden Wandungsbereich der Kartusche, sowie einen
bevorzugt umlaufenden Stitzabschnitt zum Abstitzen
des Adapters an dem auflieren Bodenabschnitt des Bo-
dens der Kartusche.

[0023] Der Adapter weist einen im Wesentlichen ebe-
nen Grundkoérper auf, an dessen AuRenumfang der au-
Rere Wandbereich gebildetist. Der Adapter wird mitdem
auleren Wandbereich an dem Uberstehenden Wan-
dungsbereich der Kartusche befestigt. Der Stitzab-
schnitt, der beispielsweise in Form einer in axialer Rich-
tung verlaufenden Rippe oder dergleichen ausgebildet
sein kann, erstreckt sich von dem ebenen Grundkdrper
in derselben Richtung wie der dufere Wandbereich, d.h.
in Richtung auf den Boden des zylindrischen Grundkor-
pers der Kartusche. Der Stltzabschnitt ist radial gegen-
Uber dem aulReren Wandbereich des Adapters zurlick-
gesetzt.

[0024] Bei einer Ausfihrungsform weist der Adapter
einen umlaufenden Dichtrand zum dichtenden Verschlie-
Ren des zweiten Endes des Grundkorpers auf, der zur
Anlage vorzugsweise an einer Innenseite des Uberste-
henden Wandungsbereichs ausgebildet ist. Der Dicht-
rand ist gegeniiber dem aulReren Wandbereich des Ad-
apters radial nach Innen versetzt und typsicherweise in
der Art einer Dichtlippe ausgebildet. Der lberstehende
Wandungsbereich der Kartusche wird typischerweise
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zumindest teilweise zwischen dem radial innen liegen-
den Dichtrand und dem radial auf3en liegenden auferen
Wandbereich des Adapters aufgenommen. Der Stiitzab-
schnitt ist gegeniiber dem Dichtrand typischerweise ra-
dial nach Innen versetzt.

[0025] Bei einer weiteren Ausfihrungsform umfasst
der Adapter einen Stutzen, insbesondere einen Gewin-
destutzen, in dem eine Offnung zum Entleeren von Fiill-
substanzen gebildet ist. Der Gewindestutzen steht typi-
scherweise Uber den ebenen Grundkorper an der Vor-
derseite des Adapters Uber. Der Gewindestutzen kann
mit einem Gewinde eines Entleerungssystems verbun-
den werden, das zur (Vakuum-)Entleerung des Inhalts
der Kartusche dient. Das Gewinde bzw. dessen Geome-
trie kann beispielsweise passend fiir ein Fettpressensys-
tem der Firma Mato ausgebildet sein (vgl. "http://ma-
to.de/de/schmiertechnik/fettpressen-standard-lube-
shuttle.html"), welches eine Vakuum-Entleerung ermég-
licht. Auch andere Geometrien sind mdglich, beispiels-
weise kann der Gewindestutzen in der Geometrie einer
Silikon-Kartusche ausgebildet sein, wie sie z.B. in der
DE 102006 055236 A1 beschriebenist. Es verstehtsich,
dass der Adapter auch flir den Gebrauch in anderen als
den hier beschriebenen Entleerungssystemen einge-
setzt werden kann.

[0026] Bei einer Weiterbildung dieser Ausfiihrungs-
form ist die Offnung durch einen Verschluss, insbeson-
dere durch einen Drehverschluss, oder durch einen be-
vorzugt I6sbar an dem Stutzen befestigten Deckelbe-
reich verschlossen. Bei dem Verschluss(-Deckel) kann
es sich beispielsweise um einen an den Adapter ange-
spritzten, abreibaren und ggf. wiederverschlieRbaren
Verschluss handeln. Alternativkannder Verschluss(-De-
ckel) auch als separates Bauteil ausgebildet sein, der
z.B. auf den Gewindestutzen aufgeschraubt wird.
[0027] Die Offnung des Adapters kann auch durch ei-
nen beispielsweise planen Deckelbereich verschlossen
sein, der unlésbar an dem Stutzen befestigt ist. Der Stut-
zen kann bei einer Herstellung des Adapters im Spritz-
gussverfahren beispielsweise an seiner Oberseite ge-
schlossen gespritzt werden. In diesem Fall ist es fiir die
Entleerung der Fiillsubstanzen aus der Kartusche erfor-
derlich, den Deckelbereich mit Hilfe eines Werkzeugs,
z.B. mit Hilfe eines Messers, zu entfernen. Alternativ
kann der Deckelbereich I6sbar an dem Stutzen befestigt
sein, beispielsweise indem dieser mit diinnen Stegen an
die Innenseite des Stutzens angebunden ist, so dass der
Deckelbereich ausgebrochen werden kann. Die Abde-
ckung der Offnung des Adapters mittels des Deckelbe-
reichs bietet den Vorteil, dass an der Oberseite des Ad-
apters eine Flache fir ggf. anzubringende Bedienungs-
anleitungen, ... zur Verfiigung steht.

[0028] Beieiner weiteren Ausfiihrungsform ist an dem
Stltzabschnitt mindestens ein sich in radialer Richtung
nach aulRen erstreckender, insbesondere rippenférmiger
Vorsprung gebildet, der zur Anlage an dem als Drehsi-
cherung fir den Adapter dienenden Anschlag dient. Der
bzw. einer der rippenférmigen Vorspriinge wird beim

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Drehen des Gewindestutzens gegen den Anschlag ge-
druickt und blockiert auf diese Weise eine weitere Dreh-
bewegung zwischen dem Adapter und der Kartusche.
Auf diese Weise kann der Gewindestutzen durch eine
Drehbewegung der Kartusche um ihre Langsachse in ein
Aufnahmegewinde einer (Vakuum-)Fettpresse ge-
schraubt werden.

[0029] Beieiner weiteren Ausfiihrungsform istan dem
Stltzabschnitt mindestens ein sich in radialer Richtung
nachinnen erstreckender, bevorzugtrippenférmiger Vor-
sprung gebildet, der beim Aufsetzen des Adapters gegen
eine Abzieheinrichtung der Kartusche zum Abziehen des
abtrennbaren Bodenbereichs driickt, um ein Befestigen
des Adapters an dem tberstehenden Wandungsbereich
der Kartusche zu verhindern, solange das zweite Ende
der Kartusche nicht gedffnet ist. Wie weiter oben be-
schrieben wurde, kann es sich bei der Abzieheinrichtung
beispielsweise um einen Pulloff-Ring handeln. Gegebe-
nenfalls kann der sich in radialer Richtung nach innen
erstreckende Vorsprung beim Aufsetzen des Adapters
gegen den domartigen Vorsprung driicken, um das Be-
festigen des Adapters solange zu verhindern, bis das
zweite Ende der Kartusche gedffnet wurde.

[0030] Der bzw. die rippenférmigen Vorspriinge sind
derart gestaltet, insbesondere in einem solchen Abstand
von der Unterseite des Adapters bzw. vom Boden der
Kartusche angeordnet, dass diese gemeinsam mit der
Hoéhe der Abzieheinrichtung ein Aufprellen des Adapters
auf den Uberstehenden Wandungsbereich verhindern,
sofern der innere Bodenbereich noch nicht entfernt wur-
de. Beispielsweise kann diese gemeinsame Hohe so ge-
wahlt sein, dass der Adapter nicht so weit auf die Kartu-
sche aufgeschoben bzw. aufgeprellt werden kann, dass
das bzw. die Rastelemente an dem dulReren Wandungs-
bereich des Adapters an dem Uberstehenden Wan-
dungsbereich der Kartusche verrasten. Der bzw. die sich
nach Innen erstreckenden Vorspriinge sind zudem so
ausgebildet bzw. so weit vom Boden der Kartusche ent-
fernt angeordnet, dass bei der Vakuum-Entleerung ein
Kolben vollstandig vom ersten Ende zum zweiten Ende
der Kartusche gezogen werden kann, ohne dass hierbei
zu viel Restmasse der Flllsubstanzen in der Kartusche
verbleibt.

[0031] Die sich nach innen und die sich nach aul’en
erstreckenden Vorspringe kénnen an dem Stutzab-
schnitt an jeweils derselben Stelle in Umfangsrichtung
angebracht sein. Die Vorspriinge kénnen insbesondere
in Umfangsrichtung gleichmaRig verteilt angeordnet
sein. Eine Anzahl von ca. 5-10 Vorspriingen hat sich als
gunstig erwiesen, es kénnen aber auch mehr oder we-
niger Vorspriinge an dem Adapter vorgesehen sein. Fir
die Sicherstellung der Funktion ist grundsatzlich bereits
ein einzelner sich nach aulRen bzw. sich nach innen er-
streckender Vorsprung ausreichend.

[0032] Bei einer Ausfihrungsform weist der Stiitzab-
schnitt mindestens ein Rastelement oder einen Rastrand
auf, der mit einem Innenrand des auf3eren Bodenab-
schnitts zur Befestigung des Adapters zusammenwirkt.
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Auf diese Weise kann eine zur Rastung an dem auf3eren
Wandbereich des Adapters gegenlaufige Rastung an
dem aulReren Bodenabschnitt der Kartusche hergestellt
werden. Das an dem Stlitzabschnitt gebildete Rastele-
ment bzw. der Rastrand steht typischerweise mit dem
freien Ende nach unten Uber den Boden vor, was ggf.
ungunstig fur die Standfestigkeit der Kartusche ist, wenn
der Adapter an einem Deckel am ersten Ende der Kar-
tusche befestigt wird, wie weiter unten naher beschrie-
ben ist.

[0033] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform weist der
aullere Wandbereich mindestens ein Rastelement zum
Zusammenwirken mit einem Rastelement oder einem
Rastrand des Uberstehenden Wandungsbereichs der
Kartusche auf oder ist als Rastrand ausgebildet. Wie wei-
ter oben in Zusammenhang mit dem U(berstehenden
Wandungsbereich der Kartusche beschrieben wurde,
weist der auRere Wandbereich des Adapters an seiner
Innenseite eines oder mehrere Rastelemente bzw. einen
Rastrand zum Zusammenwirken mit der Auflenseite des
Uberstehenden Wandungsbereichs auf. Der &aulere
Wandbereich des Adapters istin der Regel derart dimen-
sioniert, dass dessen AuRendurchmesser mit dem Au-
Rendurchmesser des zylindrischen Grundkérpers der
Kartusche tbereinstimmt.

[0034] Bei einer Weiterbildung dieser Ausfiihrungs-
form steht das mindestens eine Rastelement radial nach
innen vor und ist im Bereich eines Durchbruchs des au-
Reren Wandbereichs des Adapters gebildet, der sich teil-
weise in einen radial nach innen verlaufenden
Wandabschnitt des Adapters erstreckt, wobei bevorzugt
die radiale Erstreckung des Rastelements hochstens der
radialen Erstreckung des Durchbruchs in dem radial
nach innen verlaufenden Wandabschnitt entspricht. Die
Durchbriiche an dem aulReren Wandbereich des Adap-
ters ermdglichen einen groBeren Hinterschnitt der Ras-
telemente bei einer Herstellung im SpritzgieRverfahren
als bei zwangsentformten Rastelementen. Details zur
Ausbildung der Durchbriiche bzw. zur Lochtechnik sind
beispielsweise in der EP 2 322 447 A1 oder in der DE
10 2010 029 586 A1 beschrieben. Bei der Herstellung
des/der Rastelemente bzw. des Rastrandes an dem
Uberstehenden Wandungsbereich der Kartusche im
SpritzgieRverfahren kann in der Regel mit Schiebertech-
nologie gearbeitet und auf das Vorsehen von Durchbri-
chen verzichtet werden, weil auch durch die Schieber-
technologie ausreichend dimensionierte Hinterschnitte
von Rastelementen erzeugt werden kénnen.

[0035] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft einen
Deckel zur I6sbaren Befestigung an einem ersten (offe-
nen) Ende einer Kartusche, die insbesondere wie weiter
oben beschrieben ausgebildet ist, der Deckel umfas-
send: einen Aufnahmebereich zur Befestigung, insbe-
sondere zum Aufprellen, eines Adapters, wie er weiter
oben beschrieben ist, auf den Deckel. Der Adapter wird
typischerweise mit seiner Vorderseite an dem Aufnah-
mebereich befestigt, an der in der Regel der tiberstehen-
de Stutzen gebildet ist. Fir die Aufnahme des Stutzens
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des Adapters ist der Aufnahmebereich in der Regel im
Wesentlichen topfférmig ausgebildet.

[0036] Durch die Befestigung des Adapters an dem
Deckel, genauergesagtan derder Kartusche abgewand-
ten Seite des Deckels, kann die Baugruppe aus dem De-
ckel und dem an diesem befestigten Adapter direkt bei
bzw. nach dem Befiillen der Kartusche mit der Fllsub-
stanz an dem offenen ersten Ende der Kartusche befes-
tigt werden. Der Deckel schlief3t hierbei das erste Ende
der Kartusche dichtschlieRend ab und weist zusatzlich
den Adapter auf, der fir eine ggf. vom Endkunden ge-
wiinschte Anpassung an eine Vakuum-Entleerung be-
nétigt wird. Fir die Entleerung durch einen (Uber-)Druck
ist es erforderlich, die Baugruppe aus dem Deckel und
dem Adapter komplett von dem ersten Ende der Kartu-
sche abzuziehen. Es versteht sich, dass fiir den Fall,
dass keine Vakuum-Entleerung gewtinscht ist, das zwei-
te Ende der Kartusche mit einem herkémmlichen Deckel,
wie er z.B. bei Kartuschen gemafR DIN 1284 eingesetzt
wird, verschlossen werden kann.

[0037] Beieiner Ausfiihrungsform weist der Deckel ei-
nen Kolbenbereich zum Einflihren in den zylindrischen
Grundkorper der Kartusche auf, wobei der Kolbenbe-
reich eine umlaufende Seitenwand zur Anlage an einer
Innenwand der zylindrischen Grundkoérpers der Kartu-
sche und einen Kopfbereich aufweist, sowie eine l6sbar
mit dem Kolbenbereich verbundene Auflenwand zur An-
lage an einer Aullenseite des zylindrischen Grundkor-
pers der Kartusche. Fir den Fall, dass eine Vakuum-
Entleerung der Kartusche erfolgen soll, ist es erforder-
lich, dass der Kolbenbereich des Deckels durch ein an
dem ersten Ende der Kartusche anliegendes Vakuum
nachvorne durch den Innenraumder Kartusche gezogen
wird. Um dies zu ermdglichen, wird die I6sbar mit dem
Kolbenbereich verbundene AuRenwand von dem Kol-
benbereich abgetrennt, typischerweise indem diese ab-
gerissen wird. Auf diese Weise verbleibt nur der Kolben-
bereich des Deckels, welcher wie bei herkommlichen
Kolben eine umlaufende Seitenwand zur Fiihrung und
zur Abdichtung gegen die Innenseite des Grundkorpers
der Kartusche sowie einen Kopfbereich zum Anpressen
gegen die Fullsubstanz aufweist. Die AuRenwand des
Deckels kann mittels einer geeigneten Abzieheinrichtung
von dem Kolbenbereich gelést werden. Fir den Fall,
dass die Entleerung des Kolbeninhalts durch einen Uber-
Druck erfolgen soll, kann die gesamte Baugruppe aus
Deckel und Adapter von der Kartusche geldst werden.
[0038] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform weist der
Aufnahmebereich des Deckels ein Gewinde zum Zusam-
menwirken mit dem Gewindestutzen des Adapters auf.
In diesem Fall wird der Adapter an dem Gewinde des
Aufnahmebereichs verschraubt. Eine solche Art der Be-
festigung ist vorteilhaft, wenn der Adapter einen Gewin-
destutzen aufweist.

[0039] Beieiner weiteren Ausfiihrungsform ist der Auf-
nahmebereich zur Aufnahme eines mit einem Ver-
schluss, insbesondere mit einem Drehverschluss, ver-
schlossenen Stutzens des Adapters ausgebildet. Der mit
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dem Verschluss verschlossene Stutzen des Adapters
wird in der Regel in den Aufnahmebereich eingeprellt
und kann insbesondere (I6sbar) an diesem verrastet wer-
den, wozu an dem Verschluss und/oder an dem Aufnah-
mebereich Rastelemente angebracht sein kénnen. Ge-
gebenenfalls kann der (Dreh-)Verschluss selbst ein Au-
Rengewinde aufweisen, um mit einem Gewinde an dem
Aufnahmebereich verschraubt zu werden.

[0040] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform weist die
Auflenwand an ihrer Innenseite mindestens ein Raste-
lement oder einen Rastrand auf, das/der zur Befestigung
des Deckels an der Kartusche mit einem Vorsprung an
der AuBenseite des zylindrischen Grundkoérpers der Kar-
tusche zusammenwirkt. Bei dem Vorsprung kann es sich
um eine Verdickung der Wandstarke des zylindrischen
Grundkoérpers, z.B. um einen kleinen Wulst, handeln, der
von dem Rastelement bzw. dem Rastrand der Aul3en-
wand hintergriffen wird, um den Deckel an der Kartusche
zu fixieren.

[0041] Die Erfindung betrifft auch ein Kartuschen-Sys-
tem, umfassend: einen Adapter, der wie weiter oben be-
schrieben ausgebildet ist und der in einem Aufnahme-
bereich eines Deckels aufgenommen ist, der wie weiter
oben beschrieben ausgebildet ist, sowie bevorzugt eine
Kartusche, die wie weiter oben beschrieben ausgebildet
ist. Wie weiter oben erklart wurde, konnen der Adapter
und der Deckel eine gemeinsame Baugruppe bilden, die
ggf. getrennt von der Kartusche ausgeliefert werden
kann. Alternativ kann das gesamte Kartuschen-System,
d.h. die Kartusche gemeinsam mit dem an dieser befes-
tigten Deckel und dem an dem Deckel befestigten Ad-
apter ausgeliefert werden. Dieses Kartuschen-System
ist zunachst in sich geschlossen und wird erst durch das
Abreil’en des abtrennbaren Bodenteils gedffnet. Auch
kénnen der Deckel und der Adapter ggf. separat von der
Kartusche ausgeliefert werden.

[0042] Der wie weiter oben beschriebene Adapter
schlief3t als Teil der vorbeschriebenen Baugruppe bzw.
generell bevorzugt an seiner Unterseite eben ab, wo-
durch das Kartuschen-System mit herkdbmmlichen Kar-
tuschen-Abfillanlagen beflllt und die vorbeschriebene
Baugruppe in solchen Anlagen automatisch aufdas erste
Ende der Kartsuche aufgeprellt werden kann.

[0043] Beieiner Ausfuhrungsform sind die Kartusche,
der Adapter und/oder der Deckel des Kartuschen-Sys-
tems aus Kunststoff, bevorzugt aus Polyolefinen, insbe-
sondere aus Polyethylen oder aus Polypropylen, gebil-
det. Die Kartusche, der Adapter und/oder der Deckel wer-
den in der Regel im SpritzgieRverfahren hergestellt. Die
Herstellung der Kartusche kann mit Hilfe einer sogenann-
ten Fluidzentrierung im Bereich des Kartuschenbodens
im SpritzgieRverfahren erfolgen. Bei einer Fluidzentrie-
rung (zur Ausrichtung des SpritzgieBwerkzeugkerns ge-
genuber der SpritzgieBwerkzeugschale) handelt es sich
um einen sehr (wenige zehntel Millimeter) diinnen, der
Einspritzrichtung entgegengesetzen, symmetrischen
FlieRbereich. Dieser macht es schwierig, den Boden kon-
struktiv einerseits leicht 6ffenbar auszulegen und ande-
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rerseits stabil genug fiir die Vermeidung von ungewoll-
tem Offnen. Alternativ kann die Kartusche - analog zur
Vorgehensweise bei  Silikon-Kartuschen - im
SpritzgieRverfahren mit verfahrbarem Innenkern und an-
fanglich sternformiger Anspritzung (zur Ausrichtung von
SpritzgieRwerkzeugkern und -schale) gefertigt werden.
Hierdurch kann die Anzahl der Dinnstellen um eine re-
duziert werden, weshalb sich die oben beschriebene Ab-
stimmung vereinfacht.

[0044] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung und der Zeichnung. Ebenso kon-
nen die vorstehend genannten und die noch weiter aus-
gefiihrten Merkmale erfindungsgema jeweils einzeln fir
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen Ver-
wendung finden. Die gezeigten und beschriebenen Aus-
fuhrungsformen sind nicht als abschlieRende Aufzahlung
zu verstehen, sondern haben vielmehr beispielhaften
Charakter fiir die Schilderung der Erfindung.

[0045] Die Erfindung ist in den Zeichnungen darge-
stellt und wird anhand von Ausfiihrungsbeispielen naher
erlautert. Es zeigen die:

Fig. 1a,b  schematische Darstellungen eines Kartu-
schen-Systems, welches eine Kartusche,
einen Deckel und einen Adapter an einem
ersten Ende der Kartusche beinhaltet, in ei-
ner perspektivischen Darstellung sowie in
einer Schnittdarstellung,

Fig. 2 eine Detaildarstellung des Deckels und des
Adapters von Fig. 1b,

eine Draufsicht auf die Unterseite des Ad-
apters,

Fig. 3

Fig. 4 ein Kartuschen-System, bei dem der De-
ckel das erste Ende der Kartusche ver-
schlie®t und der Adapter an einem zweiten

Ende der Kartusche befestigt ist,

ein Detail eines auReren Wandbereichs des
Adapters und eines Uberstehenden Wan-
dungsbereichs der Kartusche von Fig. 4,

Fig. 5

Fig.6a,b Schnittdarstellungen des Kartuschen-Sys-
tems von Fig. 4 vor und nach der Vakuum-
Entleerung von in der Kartusche befindli-
chem Schmierfett,

Fig. 7a,b  Darstellungen analog zu Fig. la,b mit einer
umlaufenden, [6sbar miteinem Uberstehen-
den Wandungsbereich der Kartusche ver-

bundenen Wulst, sowie

eine Draufsicht auf die Vorderseite und auf
die Riickseite eines Bodens der Kartusche
mit einem abtrennbaren Bodenbereich.

Fig. 8a,b
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[0046] Fig.1a,bzeigen ein Kartuschen-System 1, wel-
ches eine Kartusche 2, einen Deckel 3 und einen Adapter
4 umfasst. Die Kartusche 2 weist einen zylindrischen
Grundkérper 5 mit einem ersten, in Fig.1a,b unteren En-
de 6a und einem zweiten, in Fig. la,b oberen Ende 6b
auf. Das zweite Ende 6b des Grundkorpers 5 weist einen
Boden 7 auf, der einstlickig mit dem Grundkorper 5 ver-
bunden ist. Der Boden 7 weist einen ringférmig umlau-
fenden Bodenbereich 7a auf, der zwischen zwei V-for-
migen Nuten an der Unterseite des Bodens 7 gebildet ist
und der eine nach unten Giber den Boden 7 tiberstehende
Verdickung aufweist. Der ringférmige Bodenbereich 7a
trennt einen radial inneren Bodenbereich 7b von einem
radial dulReren Bodenbereich 7c. Der innere Bodenbe-
reich 7b kann von dem Grundkérper 5 der Kartusche 2
abgetrennt werden, indem eine Abzieheinrichtung 8 in
Form eines Pulloff-Ringes, der an dem ringférmigen Bo-
denbereich 7a gebildet bzw. tiber einen Steg angebun-
denist, von einem Bediener betatigt wird. Beim Betatigen
der Abzieheinrichtung 8 wird der ringférmig umlaufende
Bodenbereich 7a entlang der V-férmigen Nuten abge-
trennt, die jeweils einen Abschnitt mit verminderter Re-
sistenz bilden, wobei auch der innere Bodenbereich 7b
von dem Grundkorper 5 der Kartusche 2 abgetrenntwird.
[0047] Durch die an dem abgetrennten Bodenbereich
7a, 7b gebildete Offnung am oberen Ende 6b der Kartu-
sche 2 kann eine in der Kartusche 2 bzw. in dem Grund-
kérper 5 gelagerte Fullsubstanz entleert werden. Zu die-
sem Zweck wird zundchst der Deckel 3 gemeinsam mit
dem Adapter 4 vom unteren Ende 6a der Kartusche 2
abgezogen. Hierbei wird eine umlaufende AulRenwand
9 des Deckels 3, die in Form eines Abreilbandes aus-
gebildet ist, von der AuRenseite 5a des Grundkorpers 5
entfernt. Nach der Abnahme des Deckels 3 istdas untere
Ende 6a der Kartusche 2 offen, so dass durch das untere
Ende 6a der Kartusche 2 ein Kolben einer nicht bildlich
dargestellten Handhebelpresse in den Grundkdrper 5
eingefiihrt werden kann. Durch das Ausiben eines
Drucks des Kolbens auf die Fillsubstanz wird diese
durch die am oberen Ende 6b der Kartusche 2 gebildete
Offnung entleert. Hierbei driickt ein iiber den Boden 7 in
axialer Richtung Uberstehender, umlaufender Wan-
dungsbereich 10 des Grundkdrpers 5 mit seiner Stirnsei-
te gegen einen Dichtungsring der Handhebelpresse.
[0048] Wie in Fig. 1b ebenfalls zu erkennen ist, weist
derinnere Bodenbereich 7b einen domartigen Vorsprung
11 auf, dessen Stirnseite im gezeigten Beispiel mit der
Stirnseite des tiberstehenden Wandungsbereichs 10 des
Grundkorpers 5 biindig abschlielt. Dies ist glinstig, um
ein ungewolltes Ausbrechen des inneren Bodenbereichs
7b zu verhindern, wenn die Kartusche 2 mit dem oberen
Ende 6b z.B. beim Transport auf dem Boden aufschlagt.
In diesem Fall schlagt auch der domartige Vorsprung 11
des inneren Bodenbereichs 7b auf dem Boden auf, was
ein Nachfedern des inneren Bodenbereichs 7b verhin-
dert und dem ungewollten Ausbrechen des inneren Bo-
denbereichs 7b entgegenwirkt.

[0049] Dasin Fig. la,b gezeigte Kartuschen-System 1
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kann auch in einem Entleerungssystem verwendet wer-
den, das zur Vakuum-Entleerung der Fillsubstanz aus-
gebildet ist. Zu diesem Zweck wird der an dem Deckel 3
am unteren Ende der Kartusche 2 befestigte Adapter 4
von dem Deckel 3 gelést und auf das obere Ende 6b der
Kartusche 2 bzw. auf den zylindrischen Grundkérper 5
aufgesetzt. Hierbei verbleibt der Deckel 3 zunachst am
unteren Ende 6a der Kartusche, d.h. die AulRenwand 9
des Deckels 3 in Form des Abreilbandes wird nicht von
der AuRRenseite 5a des Grundkorpers 5 abgezogen. Beim
Abziehen des Adapters 4 wird der Deckel 3 daher nicht
vom zweiten Ende 6a der Kartusche 2 gel6st, da ein um-
laufender Rastrand 12 des Deckels 3 einen wulstartigen
Vorsprung 13 an der AulRenseite 5a des Grundkérpers
5 der Kartusche 2 hintergreift.

[0050] Der Adapter 4 ist an dem Deckel 3 in einem
topfféormigen Aufnahmebereich 14 aufgenommen und
I6sbar an dem Deckel 3 befestigt. Bei dem in Fig. la,b
gezeigten Beispiel weist der topfformige Aufnahmebe-
reich 14 des Deckels 3 ein (Innen-)Gewinde 15 auf, das
mit einem Gewindestutzen +16 des Adapters 4 ver-
schraubt ist (vgl. Fig. 2). Zum Lésen des Adapters 4 wird
dieser vom Deckel 3 abgeschraubt. Der Adapter 4 kann
auch auf andere Weise als in Fig. la,b I6sbar an dem
Deckel 3 befestigt werden. Beispielsweise kann der Ad-
apter 4 auf den Deckel 3 aufgeprellt bzw. in axialer Rich-
tung aufgeschoben werden. Dies ist z.B. giinstig, wenn
der Adapter4 einen nicht miteinem Gewinde versehenen
Stutzen aufweist, oder wenn eine Offnung 17 in dem Ge-
windestutzen 16 des Adapters 4, durch welche die Fiill-
substanz ausgepresst werden soll, mit einem
(Dreh-)Verschluss verschlossen ist. Der Aufnahmebe-
reich 14 des Deckels 3 kann in diesem Fall entsprechend
breiter ausgebildet sein, um den mit dem Drehverschluss
verschlossenen Gewindestutzen 16 des Adapters 4 auf-
zunehmen. In diesem Fall ist allerdings der nach dem
Auspressen in der Kartusche 2 verbleibende Rest der
Flllsubstanz ggf. etwas groRer, da der als Kolben die-
nende Teil des Deckels 3 nicht in die beim Abziehen des
inneren Bodenbereichs 7b gebildete Offnung des Bo-
dens 7 eintauchen kann.

[0051] Die Offnung 17 in dem Gewindestutzen 16 des
Adapters 4 kann mit einem Deckelbereich verschlossen
sein, der sich entlang der Oberseite der Offnung 17 er-
streckt. Der Deckelbereich kann l6sbar an dem Gewin-
destutzen 16 befestigt sein, beispielsweise tber dinne
Stege, die herausgebrochen werden kénnen, um die Off-
nung 17 in dem Gewindestutzen 16 freizulegen. Der De-
ckelbereich kann zum Aufbringen einer Beschriftung
bzw. einer grafischen Gestaltung verwendet werden, bei-
spielsweise in Form einer Bedienungsanleitung oder der-
gleichen.

[0052] Der von dem Deckel 3 geloste Adapter 4 wird
nachfolgend auf das obere Ende 6b der Kartusche 2,
genauer gesagt auf den Uberstehenden Wandungsbe-
reich 10, aufgesetzt, genauer gesagt aufgeprellt. Hierbei
liegt eine ringférmig umlaufender duRerer Wandbereich
18 des Adapters 4 an der AuRenseite des Uber den Bo-



15 EP 3 696 111 A1 16

den 7 uberstehenden Wandungsbereichs 10 der Kartu-
sche 2 an, wie dies in Fig. 4 sowie in Fig. 5 zu erkennen
ist. Um zu verhindern, dass dufere Wandungsbereich
18 des Adapters 4 seitlich Gber den Grundkorper 5 der
Kartusche 2 Ubersteht, ist der iber den Boden 7 Uber-
stehende Wandungsbereich 10 der Kartusche 2 gegen-
Uber dem zylindrischen Grundkorper 5 der Kartusche 2
in radialer Richtung zuriickgesetzt.

[0053] Bei dem in Fig. la,b bzw. in Fig. 4 gezeigten
Beispiel ist der iberstehende Wandungsbereich 10 iber
seine gesamte Hohe gegeniiber dem Grundkorper 5 der
Kartusche 2 zuriickgesetzt, es ist alternativ aber auch
moglich, den lberstehenden Wandungsbereich 10 nur
teilweise an seinem oberen Ende gegeniiber dem Grund-
korper 5 der Kartusche zurtickzusetzen. Wie in Fig. 4a,
b zu erkennen ist, weist die Kartusche 2 mit dem aufge-
setzten Adapter 4 einen konstanten AuRendurchmesser
auf, welcher dem genormten Durchmesser einer Fettkar-
tusche gemaR DIN 1284 entspricht. Um sicherzustellen,
dass bei einer Entleerung der Kartusche 2 in einer Hand-
hebelpresse gemaR DIN 1283, d.h. ohne den Adapter 4,
der Uberstehende Wandungsbereich 10 mit einem Dich-
tring der Handhebelpresse dichtend abschlielt, ist der
Uberstehende Wandungsbereich 10 um nicht mehr als
einen Abstand d = 2 mm gegenuber dem zylindrischen
Grundkorper 2 radial nach innen versetzt (vgl. Fig. 5).
[0054] Fir die Befestigung des Adapters 4 weist der
Uberstehende Wandungsbereich 10 der Kartusche 2 an
seiner Auflenseite einen Rastrand 19 in Form einer um-
laufenden Nut auf, in den ein radial nach Innen Uberste-
hender Rastrand 20 eingreift, der an der Innenseite des
aulleren Wandbereichs 18 des Adapters 4 gebildet ist.
Die Rastung des Adapters 4 an der Kartusche 2 ist ide-
alerweise irreversibel, d.h. der Adapter 4 kann nicht ohne
erheblichen Kraftaufwand bzw. nicht zerstérungsfrei von
der Kartusche 2 geldst werden.

[0055] Wiein Fig. 5 zu erkennen ist, weist der Adapter
4 einen im gezeigten Beispiel umlaufenden Stltzab-
schnitt 21 auf, um den Adapter 4 an der Oberseite des
Bodens 7 des Grundkodrpers 5 der Kartusche 2 abzustit-
zen. Der Stltzabschnitt 21 ist bei dem in Fig. 5 gezeigten
Beispiel als axial umlaufende Rippe ausgebildet, die sich
von einem ringférmig umlaufenden planen Abschnitt an
der Oberseite des Adapters 4, der den Gewindestutzen
16 umgibt, bis zur Unterseite des Adapters 4 erstreckt.
In radialer Richtung zwischen dem Stitzabschnitt 21 und
dem auleren Wandbereich 18 des Adapters 4 ist ein
umlaufender Dichtrand 22 gebildet, welcher an der In-
nenseite des aulReren Wandbereichs 18 des Adapters 4
anliegt. Der Uberstehende Wandungsbereich 10 der Kar-
tusche 2 wird hierbei von dem radial innen liegenden
Dichtrand 22 und dem radial auf3en liegenden dufleren
Wandbereich 18 des Adapters 4 umgriffen sowie von
dem Adapter 4 Ubergriffen, so dass das zweite Ende 6b
des Grundkoérpers 5 von dem Adapter 4 dichtend ver-
schlossen wird und die Fiillsubstanz nur iiber die Offnung
17 des Gewindestutzens 16 austreten kann.

[0056] Zur Befestigung des Adapters 4 an einem Ent-
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10

leerungssystem fir die Vakuum-Entleerung wird dieser
mit einem entsprechenden Gewinde des Entleerungs-
systems verschraubt, indem die mit dem Adapter 4 ver-
bundene Kartusche 2 um ihre Langsachse gedreht wird.
Um sicherzustellen, dass die Drehbewegung der Kartu-
sche 2 auf den Adapter 4 Uibertragen wird, weist der du-
Rere Bodenbereich 7c des Grundkorpers 5 einen Uber
den Boden 7 iberstehenden Anschlag 23 (vgl. Fig. 1a)
auf. Der Anschlag 23 ist von dem Uberstehenden Wan-
dungsbereich 10 der Kartusche 23 radial beabstandet
bzw. derart ausgebildet, dass dieser nicht mit dem um-
laufenden Dichtrand 22 des Adapters 4 kollidiert.
[0057] An dem Stiitzabschnitt 21 sind acht sich in ra-
dialer Richtung nach aufen erstreckende rippenférmige
Vorspriinge 24 gebildet (vgl. Fig. 3), von denen einer bei
der Drehbewegung der Kartusche 2 an dem als Drehsi-
cherung dienenden Anschlag 23 zur Anlage kommt. Es
versteht sich, dass der Adapter 4 auch auf andere Weise
als durch die Verwendung von rippenformigen Vorsprin-
gen 24 gegen Verdrehen relativ zu dem Grundkérper 5
der Kartusche 2 geschiitzt werden kann.

[0058] Um zu verhindern, dass der Adapter 4 bei noch
nicht abgetrenntem inneren Bodenbereich 7b auf das
obere Ende 6b der Kartusche 2 aufgesetzt werden kann,
sind an dem Stlitzabschnitt 21 radial nach innen vorste-
hende rippenférmige Vorspriinge 25 gebildet. Diese rip-
penférmigen Vorspriinge 25 driicken gegen die Obersei-
te des in Fig. la,b dargestellten Pulloff-Rings 8 und ver-
hindern auf diese Weise eine Befestigung bzw. eine Ver-
rastung des Adapters 4 an dem Uberstehenden Wan-
dungsbereich 10 der Kartusche 2. Auch eine - nicht bild-
lich dargestellte - Verrastung des Stiitzabschnitts 21 mit
dem in Fig. 5 dargestellten Innenrand 26 des duferen
Bodenbereichs 7c wird auf diese Weise verhindert. Fir
eine solche Verrastung, die gegenlaufig zu der Verras-
tung zwischen dem (berstehenden Wandungsbereich
10 und dem auReren Wandbereich 18 des Adapters 4
verlauft, kann der Stlitzabschnitt 21 an seinem dem Bo-
den 7 zugewandten Ende eines oder mehrere Rastele-
mente bzw. einen Rastrand aufweisen.

[0059] Das in Fig. 5 im Schnitt dargestellte Rastele-
ment in Form einer Rastnase 20, welches radial nach
innen Uber den duReren Wandbereich 18 des Adapters
4 vorsteht, kann im Bereich eines - nicht bildlich darge-
stellten - Durchbruchs in dem duReren Wandbereich 18
gebildet sein. Der Durchbruch ist hierbei oberhalb des
Rastelements 20 gebildet und erstreckt sich teilweise in
einen radial nach innen verlaufenden Wandabschnitt 27
an der Oberseite des Adapters 4 hinein, der sich an den
aueren Wandbereich 10 des Adapters 4 anschlief3t. Die
radiale Erstreckung des Rastelements 20 entspricht hier-
bei hdchstens derradialen Erstreckung des Durchbruchs
in dem radial nach innen verlaufenden Wandabschnitt
27. Auf diese Weise entsteht an dem Rastelement 20
kein Hinterschnitt in radialer Richtung und der Adapter 4
kann bei der Herstellung im SpritzgieBverfahren ohne
die Verwendung von Schiebern in axialer Richtung ent-
formt werden.
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[0060] Firdie Vakuum-EntleerungderinFig.4a,b dar-
gestellten Kartusche 2 ist es zusatzlich zum Befestigen
des Adapters 4 am oberen Ende 6b der Kartusche 2 er-
forderlich, die umlaufende AuRenwand 9 in Form des
Abreiflbandes von dem Deckel 3 am unteren Ende der
Kartusche 2 zu l6sen. Die umlaufende AulRenwand 9 des
Deckels 3 ist hierbei mit einem Kolbenbereich 28 des
Deckels 3 l6sbar verbunden, wie dies in Fig. 6a,b zu
erkennen ist. Der Kolbenbereich 28 weist eine umlaufen-
de Seitenwand 30 zur Anlage an der Innenseite des zy-
linderférmigen Grundkoérpers 5 der Kartusche 2 sowie
einen Kopfbereich 29 auf, an dessen Unterseite der Auf-
nahmebereich 14 fiir den Adapter 4 gebildet ist.

[0061] InFig. 6aist der Kolbenbereich 28 des Deckels
3 unmittelbar nach dem L&sen der umlaufenden AulRen-
wand 9 in Form des AbreiRbandes dargestellt. Bei der
Vakuum-Entleerung der Kartusche 2 wird der Kolbenbe-
reich 28 in den Grundkdrper 5 hineingezogen, bis die
Fillsubstanz der Kartusche 2 vollstandig entleertist. Fig.
6b zeigt den Kolbenbereich 28 des Deckels 3, der nach
dem vollstandigen Entleeren der Fiillsubstanz an der Un-
terseite des aulReren Bodenbereichs 7¢ der Kartusche 2
anliegt.

[0062] Fig. 7a,b zeigen ein Beispiel einer Kartusche
2, die sich von der in Fig. la,b gezeigten Kartusche 2
dadurch unterscheidet, dass an dem Uberstehenden
Wandungsbereich 10 einen in radialer Richtung nach au-
Ren Uberstehenden, umlaufenden Wulst 31 gebildet ist.
Der Wulst 31 ermdglicht es, die Kartusche 2 bei Anwen-
dungen einzusetzen, welche die in der DIN 1284 be-
schriebene Geometrie mit einem Wulst 31 erfordern. Der
Woulst 31 istbei dem in Fig. 7a,b gezeigten Beispiel I6sbar
an dem uberstehenden Wandungsbereich 10 befestigt.
Der Wulst 31 ist zu diesem Zweck iber acht Diinnstellen
32 in Form von abreilRbaren Stegen an den iberstehen-
den Wandungsbereich 10 angebunden, wie dies in Fig.
8a,b zu erkennen ist. Die Stege 32 ermdglichen eine
punktuelle Anbindung des Wulsts an den tiberstehenden
Wandungsbereich 10. Zur Trennung des umlaufenden
Woulsts 31 von der Kartusche kénnen die Bereiche zwi-
schen den punktférmigen Anbindungen des Waulsts 31
von einem Bediener problemlos ergriffen und eine aus-
reichend groRe Abziehkraft ausgelibt werden. Die Stege
32 sind spitz zulaufend und bilden eine punktférmige An-
bindung an den Ulberstehenden Wandungsbereich 10,
so dass der Wulst 31 nahezu riickstandsfrei abgerissen
werden kann und die Dichtwirkung an dem Uberstehen-
den Wandungsbereich 10 nicht beeintrachtigt wird. Das
Abziehen der Wulst 31 von dem Uberstehenden Wan-
dungsbereich 10 ist erforderlich, wenn die Kartusche 2
zur Vakuum-Entleerung genutzt werden soll und der
Durchmesser der mit dem Wulst 31 versehenen Kartu-
sche 2 zu groB ist, um diese in ein entsprechendes Ent-
leerungssystem einzubringen. Alternativ kann der Wulst
31 auch auf andere Weise l6sbar an die Kartusche 2
angebunden werden, beispielsweise lber eine umlau-
fende abreilRbare Dinnstelle.

[0063] Die Kartusche 2, der Deckel 3 und der Adapter
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4 sind aus Kunststoff gebildet und werden im gezeigten
Beispiel im Spritzgussverfahren hergestellt. Als Kunst-
stoff-Materialien haben sich Polyolefine, insbesondere
Polyethylen oder Polypropylen, als vorteilhaft erwiesen.
[0064] Der Boden 7, genauer gesagt der innere Bo-
denbereich 7b, der in Fig. la,b gezeigten Kartusche 2 ist
mit Hilfe der so genannten Fluidzentrierung hergestellt,
bei welcher ein verfahrbarer Innenkern des Spritzguss-
werkzeugs mit Hilfe des verflissigten Kunststoff-Materi-
als zentriert wird. Der innere Bodenbereich 7b weist auf-
grund dieser Herstellungsmethode eine zuséatzliche
Diinnstelle an einem in das Innere der Kartusche 2 hin-
einragenden Abschnitt des inneren Bodenbereichs 7b
auf. Der Boden 7 der in Fig. 7a,b gezeigten Kartusche 2
wurde hingegen mit verfahrbarem Innenkern und an-
fanglich sternfdrmiger Anspritzung ohne Fluidzentrie-
rung hergestellt, wie dies z.B. bei der Herstellung von
Silikon-Kartuschen Ublich ist. Der innere Bodenbereich
7b der in Fig. 7a,b gezeigten Kartusche 2 weist daher
keine Dlinnstelle bzw. keinenindas Innere der Kartusche
2 hineinragenden Abschnitt auf.

Patentanspriiche

1. Kartusche (2) zum Auspressen von Fillsubstanzen,
insbesondere zum Auspressen von Schmierfetten,
umfassend:

einen zylindrischen Grundkdérper (5) mit einem
ersten, offenen Ende (6a), das miteinem Deckel
(3) verschliel3bar ist, sowie

mit einem zweiten Ende (6b), das einen einsti-
ckig mit dem zylindrischen Grundkérper (5) ver-
bundenen Boden (7) aufweist, der einen ab-
trennbaren Bodenbereich (7a, 7b) umfasst, wo-
bei an dem zweiten Ende (6b) ein tiber den Bo-
den (7) uberstehender, umlaufender Wan-
dungsbereich (10) gebildet ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Uberstehende Wandungsbereich (10)
zur Befestigung eines auf das zweite Ende (6b)
des zylindrischen Grundkorpers (5) aufsetzba-
ren, insbesondere aufprellbaren Adapters (4)
zumindest teilweise in radialer Richtung gegen-
Uberdem zylindrischen Grundkdrper (5) zurlick-
gesetzt ist.

2. Kartusche nach Anspruch 1, bei welcher der iber-
stehende Wandungsbereich (10) mindestens ein
Rastelement oder einen Rastrand (19) zum Zusam-
menwirken mit mindestens einem Rastelement (20)
oder einem Rastrand des Adapters (4) zur bevorzugt
irreversiblen Befestigung des Adapters (4) an der
Kartusche (2) aufweist.

3. Kartusche nach einem der Anspriiche 1 oder 2, bei
welcher der abtrennbare Bodenbereich (7a, 7b) ei-



19 EP 3 696 111 A1

neninneren Bodenbereich (7b) und bevorzugt einen
umlaufenden Bodenbereich (7a) aufweist, der an ei-
nen auflleren, nicht abtrennbaren Bodenbereich (7¢)
anschlie3t, wobei bevorzugt an dem &ufReren Bo-
denbereich (7c) ein Uber den Boden (7) Uberstehen-
der Anschlag (23) als Drehsicherung flir den Adapter
(4) gebildet ist, wobei der Anschlag (23) insbeson-
dere von dem Uberstehenden Wandungsbereich
(10) beabstandet ist.

Kartusche nach Anspruch 3, bei welcher an dem in-
neren Bodenbereich (7b) und/oder an dem umlau-
fenden Bodenbereich (7a) eine Abzieheinrichtung
(8), insbesondere ein Pulloff-Ring, zum Abtrennen
des abtrennbaren Bodenbereichs (7a, 7b) von dem
auferen Bodenbereich (7c) gebildet ist.

Kartusche nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei welcher der Uberstehende Wandungsbe-
reich (10) einen in radialer Richtung Giberstehenden,
umlaufenden Wulst (31) aufweist, der I6sbar an dem
Wandungsbereich (10) befestigt ist.

Kartusche nach dem Oberbegriff von Anspruch 1,
insbesondere nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, bei welcher der Boden (7) in dem abtrenn-
baren Bodenbereich (7a, 7b) einen bevorzugt dom-
artigen Vorsprung (11) aufweist, dessen Stirnseite
bevorzugt biindig mit einer Stirnseite des Uberste-
henden umlaufenden Wandungsbereichs (10) ab-
schlieft.

Adapter (4) zum Aufsetzen, insbesondere zum Auf-
prellen, auf einen Uberstehenden, umlaufenden
Wandungsbereich (10) eines zweiten Endes (6b) ei-
nes zylindrischen Grundkdrpers (5) einer Kartusche
(2), insbesondere nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, umfassend: einen duReren Wandungs-
bereich (18) zur bevorzugtirreversiblen Befestigung
des Adapters (4) an dem uberstehenden Wandungs-
bereich (10) der Kartusche (2), sowie einen bevor-
zugt umlaufenden Stitzabschnitt (21) zum Abstut-
zen des Adapters (4) an dem &ufieren Bodenab-
schnitt (7c) des Bodens (7) der Kartusche (2), wobei
der Adapter bevorzugteinen umlaufenden Dichtrand
(22) zum dichtenden VerschlieRen des zweiten En-
des (6b) des Grundkérpers (5) umfasst, der insbe-
sondere zur Anlage an einer Innenseite des uber-
stehenden Wandungsbereichs (10) ausgebildet ist.

Adapter nach Anspruch 7, weiter umfassend: einen
Stutzen, insbesondere einen Gewindestutzen (16),
in dem eine Offnung (17) zum Entleeren von Fiill-
substanzen gebildet ist, wobei bevorzugt die Off-
nung (17) durch einen Verschluss, insbesondere
durch einen Drehverschluss, oder durch einen be-
vorzugt I6sbar an dem Stutzen (16) befestigten De-
ckelbereich verschlossen ist.
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9.

10.

1.

12.

13.

14.

15.

20

Adapter nach einem der Anspriiche 7 oder 8, bei
welchem an dem Stiitzabschnitt (21) mindestens ein
sich in radialer Richtung nach innen erstreckender
Vorsprung (25) gebildet ist, der derart ausgebildet
ist, dass er beim Aufsetzen des Adapters (4) gegen
eine Abzieheinrichtung (8) der Kartusche (2) zum
Abziehen des abtrennbaren Bodenbereichs (7a, 7b)
driickt und ein Befestigen des Adapters (4) an dem
Uberstehenden Wandungsbereich (10) dadurch ver-
hindert.

Adapter nach einem der Anspriiche 7 bis 9, bei wel-
chem der Stitzabschnitt (21) mindestens ein Rast-
element oder einen Rastrand aufweist, der mit einem
Innenrand (26) des aufleren Bodenabschnitts (7c)
zur Befestigung des Adapters (4) zusammenwirkt.

Adapter nach einem der Anspriiche 7 bis 10, beidem
der aulere Wandungsbereich (18) mindestens ein
Rastelement (20) zum Zusammenwirken mit einem
Rastelement oder einem Rastrand (19) des Uberste-
henden Wandungsbereichs (10) der Kartusche (2)
aufweist oder als Rastrand ausgebildet ist.

Adapter nach Anspruch 11, bei welchem das min-
destens eine Rastelement (20) radial nach innenvor-
steht und im Bereich eines Durchbruchs des aulle-
ren Wandungsbereichs (18) des Adapters (4) gebil-
det ist, der sich teilweise in einen radial nach innen
verlaufenden Wandabschnitt (27) des Adapters (4)
erstreckt, wobei bevorzugt die radiale Erstreckung
des Rastelements (20) hochstens der radialen Er-
streckung des Durchbruchs in dem radial nach innen
verlaufenden Wandabschnitt (27) entspricht.

Deckel (3) zur lésbaren Befestigung an einem ersten
Ende (6a) einer Kartusche (2), insbesondere nach
einem der Anspriiche 1 bis 6, umfassend:

einen Aufnahmebereich (14) zur I6sbaren Befesti-
gung, insbesondere zum Aufprellen, eines Adapters
(4) nach einem der Anspriiche 7 bis 12 an dem De-
ckel (3), wobei der Aufnahmebereich (14) bevorzugt
ein Gewinde (15) zum Zusammenwirken mit dem
Gewindestutzen (16) des Adapters (4) aufweist.

Deckel nach Anspruch 13, weiter umfassend: einen
Kolbenbereich (28) zum Einfiihren in den zylindri-
schen Grundkorper (5) der Kartusche (2), wobei der
Kolbenbereich (28) eine umlaufende Seitenwand
(30) zur Anlage an einer Innenseite des zylindri-
schen Grundkérpers (5) der Kartusche (2) und einen
Kopfbereich (29) aufweist, sowie

eine I6sbar mit dem Kolbenbereich (28) verbundene
AuBenwand (9) zur Anlage an einer AulRenseite (5a)
des zylindrischen Grundkérpers (5) der Kartusche

).

Deckel nach einem der Anspriiche 13 oder 14, bei
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demdie AuRenwand (9) an ihrer Innenseite mindes-
tens ein Rastelement oder einen Rastrand (12) auf-
weist, das/der zur Befestigung des Deckels (3) an
der Kartusche (5) mit einem Vorsprung (13) an der
AuBenseite des zylindrischen Grundkoérpers (5) der
Kartusche (2) zusammenwirkt.

Kartuschen-System (1), umfassend:

einen Adapter (4) nach einem der Anspriiche 7 bis
12, der in einem Aufnahmebereich (14) eines De-
ckels (3) nach einem der Anspriiche 13 bis 15 auf-
genommen ist, sowie bevorzugt eine Kartusche (2)
nach einem der Anspriiche 1 bis 6, wobei die Kartu-
sche (2), der Adapter (4) und/oder der Deckel (3)
bevorzugt aus Kunststoff, besonders bevorzugt aus
Polyolefinen, insbesondere aus Polyethylen oder
aus Polypropylen, gebildet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

22



EP 3 696 111 A1

14



EP 3 696 111 A1

15



EP 3 696 111 A1

PR

Fig. 6a Fig. 6b

16



EP 3 696 111 A1

*
Ter=z="1

Fig. 8b

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 696 111 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 15 7603

Kategoriel

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 10 2010 030402 Al (GFV
VERSCHLUSSTECHNIK [DE])
29. Dezember 2011 (2011-12-29)

1-17; Abbildungen 1-12 *

CA 1 238 023 A (GENUINE PLASTIC PRODUCTS
LTD) 14. Juni 1988 (1988-06-14)

* Seite 7, Zeile 1 - Seite 12, Absatz 1;
Anspriiche 1-13; Abbildungen 1-4 *

US 3 083 858 A (BIEDENSTEIN VINCENT G)
2. April 1963 (1963-04-02)

Anspruch 7; Abbildungen 7-17 *

* Absatz [0044] - Absatz [0063]; Anspriiche

* Spalte 4, Zeile 27 - Spalte 6, Zeile 23;

1-6

9

1-3,5-8,
10-16

1-3,6

INV.
B65D1/02
B65D83/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 26. Mai 2020 Janosch, Joachim

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 696 111 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 20 15 7603

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-05-2020

Im Recherchenbericht
angeflihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 102010030402 Al 29-12-2011

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

19



EP 3 696 111 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 19818455 A1 [0002] [0013] [0016] e EP 2322447 A1[0034]

« FR 2709732 B1[0013] [0016] » DE 102010029586 A1 [0034]
» DE 102006055236 A1 [0025]

20



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

